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Aus der Ratsstube
Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber

Personelles

Aufgrund der ordentlichen Pensionierung 
von Katharina Zysset, Abteilungsleiterin Bau 
(Bausekretärin), per Ende Februar 2027 
wurde die aktuelle organisatorische Situati-
on der beiden Funktionen im Bausekretariat 
eingehend geprüft. Dabei hat sich gezeigt, 
dass sowohl die Arbeitsmenge als auch die 
fachliche Komplexität im Bereich des kom-
munalen Bau- und Planungsrechts in den 
vergangenen Jahren deutlich zugenommen 
haben. Mittlerweile wurde ein Niveau er-
reicht, das mit den bestehenden personel-
len Ressourcen nicht mehr angemessen 
bewältigt werden kann. Insbesondere die 
zunehmenden baurechtlichen Anforderun-
gen sowie die fortschreitende Digitalisierung 
der Baugesuchsverfahren stellen höhere An-
sprüche an Fachwissen, Koordination und 
Bearbeitungsprozesse. Die Analyse der ak-
tuellen Arbeitsabläufe und Zuständigkeiten 
im Bauamt hat ergeben, dass die bestehen-
de Organisation diesen Entwicklungen nicht 
mehr ausreichend Rechnung trägt und die 
vorhandenen Ressourcen nicht optimal ein-
gesetzt werden können. Vor diesem Hinter-
grund ist eine Überprüfung und gezielte 
Anpassung der Organisationsstruktur er-
forderlich. Im Rahmen der Neuorganisation 
sollen die beiden bestehenden Funktionen 
im Stellenplan leicht angepasst werden. Es 
ist geplant, dass der heutige Stellvertreter 
der Abteilungsleitung Bau, die angepasste 

Stelle als «Leiter Bausekretariat (Hochbau)» 
übernehmen wird. Die zweite Stelle wird 
neu «Bereichsleitung Planung und Projekte 
(Hochbau)» bezeichnet. Sie soll nicht nur 
die Effizienz in diesem Bereich steigern, 
sondern auch sicherstellen, dass die Aufga-
ben und Projekte mit höchster Sorgfalt be-
handelt werden und die Stellvertretung der 
Leitung des Bausekretariats gesichert ist. 
Die Stelle wird öffentlich ausgeschrieben. 
Es ist jedoch festzuhalten, dass sich die Re-
krutierung von qualifiziertem Fachpersonal 
im Bereich Bau und Planung erfahrungs-
gemäss seit längerer Zeit als zunehmend 
schwierig gestaltet, da der entsprechende 
Arbeitsmarkt stark angespannt ist. Sollte es 
nicht gelingen, innert nützlicher Frist eine 
geeignete Fachperson zu rekrutieren, ist 
als Übergangslösung der befristete Einsatz 
einer qualifizierten Springerin bzw. eines 
Springers vorgesehen, um die Aufgabener-
füllung und Stellvertretung sicherzustellen.

Gamlikon: Instandstellung Strasse mit 
Ersatz Wasserleitung und Regenwasser
ableitung – Projektierungskredit

Die Hauptleitungen der Wasserversorgung 
in den Abschnitten Klappenschacht Aeger-
ten bis Gamlikon sowie zwischen Gamlikon 
und Bushaltestelle Gamlikon haben ihre 
Lebensdauer erreicht und müssen ersetzt 
werden. Im Rahmen dessen soll auch der 
Strassenbelag in den jeweiligen Abschnitten 
instandgesetzt werden. Zudem ist die Um-
rüstung der Strassenbeleuchtung auf LED 
vorgesehen. Bei den Vorabklärungen wurde 
zudem festgestellt, dass sich die Regenwas-
serableitung nördlich von Gamlikon in ei-
nem sehr schlechten Zustand befindet und 
ebenfalls ersetzt werden muss. Ein Neubau 
dieser Ableitung im selben Graben zusam-
men mit der Wasserleitung wird angestrebt.
 
Die Kosten für die Projektierung belaufen 
sich auf Fr. 63'000.00, inkl. MwSt. Unter 
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Berücksichtigung der bereits angefallenen 
Kosten für Voruntersuchungen sowie wei-
terer anfallender Kosten (Baubewilligungs
gebühren, Belagsuntersuchungen, Sondie-
rungen) ergibt sich ein Kreditbedarf von 
gesamthaft Fr. 70'000.00, inkl. MwSt. Im 
Budget 2026 sind für die Projektierung der 
Wasserleitung sowie der Strasseninstand-
stellung je Fr. 30'000.00 enthalten. Die 
Projektierung der Regenwasserableitung ist 
im Budget nicht enthalten, da der schlech-
te Zustand zum damaligen Zeitpunkt noch 
nicht bekannt war.

Pilotprojekt Mobile Palliative Care Teams 
in Pflegeheimen

Gemäss Pflegegesetz sind die Gemeinden 
im Kanton Zürich dazu verpflichtet für eine 
bedarfsgerechte Pflegeversorgung ihrer 
Einwohnerinnen und Einwohner zu sorgen. 
Dazu gehört auch die spezialisierte Pallia-
tive Care für Bewohnerinnen und Bewohner 
von Pflegeheimen mit komplexen, unheilba-
ren oder lebenslimitierenden Erkrankungen.
Im März 2024 hat der Regierungsrat die 
«Strategie Palliative Care im Kanton Zürich» 
verabschiedet. Für die Umsetzung der elf 
strategischen Massnahmen im Zeitraum 
von 2025 bis 2029 hat er rund 10 Millionen 
Franken bewilligt. Das Pilotprojekt «MPCT 
in Pflegeheimen» bildet die Massnahme 3.2 
der Strategie und zielt darauf ab, die spezia-
lisierte Palliative Care in der Langzeitversor-
gung zu verbessern. Ziel des Pilotprojekts 
ist es, den Einsatz der Mobilen Palliative 
Care Teams (MPCT) in Pflegeheimen zu 
ermöglichen und somit die spezialisierte 
Palliative Care in der Langzeitversorgung 
auszubauen. Es beginnt am 1. Januar 2026 
und dauert bis zum 31. Dezember 2028.

Die Gesundheitsdirektion empfiehlt den Ge-
meinden, die Leistungsvereinbarung zeitnah 
abzuschliessen. Damit wird sichergestellt, 
dass die Einwohnerinnen und Einwohner 
von Stallikon künftig im Pflegeheim vom 
Angebot des Mobilen Palliative-Care-Teams 
(MPCT) profitieren können. Gleichzeitig 

erfüllt die Gemeinde damit ihren gesetz-
lichen Versorgungsauftrag im Bereich der 
spezialisierten Palliativversorgung. Während 
des Pilotprojekts übernimmt der Kanton 
50 % der ungedeckten Kosten für MPCT-
Leistungen in Pflegeheimen. Dieser Anteil 
kommt jedoch nur den Bewohnerinnen und 
Bewohnern zugute, deren Wohnsitzgemein-
de eine Leistungsvereinbarung mit einem 
MPCT abgeschlossen hat und somit die rest-
lichen 50 % der ungedeckten Kosten trägt. 
Die Kosten belaufen sich auf Fr. 115.00 pro 
Stunde, was der Hälfte des effektiven Stun-
denansatzes von Fr. 230.00 entspricht. Für 
die Gemeinde Stallikon belaufen sich diese 
auf Fr. 2530.00. Der Gemeinderat hat dem 
Abschluss der Leistungsvereinbarung mit 
der Stiftung Palliaviva zugestimmt.

Bereitstellung auf Zurich Open Platform 
(ZOP) von blickpunktstallikon

Die Zurich Open Platform (ZOP) ist eine di-
gitale Publikations- und Archivplattform 
der Zentralbibliothek Zürich (ZB). Sie dient 
als Open-Access-Repositorium, in dem di-
gitales Kulturgut aus und über den Kanton 
Zürich gesammelt, langfristig gesichert und 
frei zugänglich gemacht wird. Dazu zählen 
aktuelle elektronische Publikationen, digita-
lisierte historische Bestände, ortsgeschicht-
liche Publikationen sowie Lokalmedien (wie 
Ortszeitungen und Mitteilungsblätter). Die 
ZOP bildet somit eine zentrale Anlaufstelle 
für die Recherche zu Zürcher Themen und 
ergänzt den gesetzlichen Sammelauftrag 
der ZB im digitalen Raum. Die Vorteile der 
Plattform liegen in der offenen Zugänglich-
keit und der langfristigen Sicherung von 
Wissen. Inhalte können ohne Zugangsbe-
schränkung genutzt werden und erreichen 
dadurch eine breite Öffentlichkeit sowie 
Forschung und Verwaltung gleichermassen. 
Gleichzeitig ermöglicht ZOP die strukturier-
te Sammlung neuer digitaler Publikations-
formen wie Blogs, Podcasts oder elekt-
ronischer Berichte. Durch Kooperationen 
mit weiteren Institutionen wird das Ange-
bot kontinuierlich erweitert, wodurch eine 
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umfassende und nachhaltige Dokumenta-
tion des kulturellen und wissenschaftlichen 
Schaffens im Kanton Zürich entsteht.

Mitte April hat die ZB die Gemeinde dar-
über informiert, dass alle bisherigen sowie 
künftigen Ausgaben des «blickpunktstalli-
kon» (seit Juli 2013) kostenlos auf ZOP ver-
öffentlicht werden sollen. Der Gemeinderat 
begrüsst die Publikation ausdrücklich. Er 
erachtet die damit verbundene langfristige 
Sicherung und öffentliche Zugänglichkeit 
als wertvoll und dankt der Zentralbibliothek 
Zürich für das entsprechende Angebot und 
die Zusammenarbeit.
Link: www.zb.uzh.ch/de/services/zurich-
open-platform-zop

Ausserdem hat der Gemeinderat …

• 	 diverse, in seinen Zuständigkeitsbe-
reich fallende Kreditabrechnungen, ge-
nehmigt;

• 	 den Verwaltungsrat der Interkommuna-
len Anstalt Pflegezentrum Sonnenberg 
für die Amtsdauer 2026/2027 gewählt;

•   die Gesamtüberarbeitung der Waldab-
standslinien zuhanden der vierten Vor-
prüfung durch die kantonale Baudirek-
tion verabschiedet;

•  	 für die Stabilisierung und anschlies-
sende Aufbringung einer neuen Ver-
schleissschicht auf der Gratstrasse zwi-
schen Hinterbuchenegg und Felsenegg 
einen Kredit von Fr.  60'000.00, inkl. 
MwSt., zulasten der Investitionsrech-
nung bewilligt;

• 	 die Jahresrechnung 2025 der politi-
schen Gemeinde mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 3'336'323.76 (bud-
getiert war ein ausgeglichenes Ergeb-
nis) zuhanden der Kontrollorgane, bzw. 
Gemeindeversammlung vom 3. Juni 
2026 verabschiedet;

•  	 von einer Pächtermutation der Jagdge-
sellschaft Stallikon Uetliberg II (Revier 
32) Kenntnis genommen;

• 	 gegen den Beschluss des Kantonsrates 
vom 2. März 2026 über die Änderung 
des Lehrpersonalgesetzes (LPG, LS 

412.31) «Anpassung des neu definier-
ten Berufsauftrags (Vorlage 5966)» das 
Gemeindereferendum ergriffen. Damit 
wird verlangt, dass der genannte Be-
schluss des Kantonsrates dem Volk 
zur Abstimmung unterbreitet wird. Ins-
gesamt haben 99 Gemeinden das Ge-
meindereferendum ergriffen;

• 	 von den Berichten der Verwaltungsre-
visionen AG, Dielsdorf, vom 17. April 
2026 über die vom 15. bis 17. April 
2026 durchgeführte finanztechnische 
Prüfung der Jahresrechnung 2025 der 
politischen Gemeinde Kenntnis genom-
men. Von den 179 Prüfschritten resul-
tieren weder Hinweise noch Empfeh-
lungen. Dem Abteilungsleiter Finanzen 
Reto Feuz sowie seiner Stellvertreterin 
Andrea Keller wird die professionelle 
Arbeit verdankt;

• 	 auf Antrag der Schulpflege die Weisung 
zum Objektkredit für die Realisierung 
des Projektes «Schulraum, Mehrzweck-
halle und Generationenplatz Pünten» der 
Urnenabstimmung vom 27. September 
2026 mit der Abstimmungsempfehlung 
des Gemeinderates genehmigt und an 
die Rechnungsprüfungskommission zu-
handen der Urnenabstimmung vom 27. 
September 2026 weitergeleitet;

• 	 die Wahlempfehlung für die sieben 
Mitglieder des Verwaltungsrates Spi-
tal Affoltern AG für die Amtsdauer 
2026/2028 zuhanden der Gemeinde-
ratsdelegation für die Stimmabgabe an 
der Generalversammlung abgegeben;

• 	 das gemeinsame Pflegeversorgungskon-
zept der Stadt Affoltern am Albis und 
des Bezirks Affoltern vom 4. März 2026 
zustimmend zur Kenntnis genommen;

• 	 im Zusammenhang mit einem Bauge-
such – auf Antrag der Baukommission 
– eine baurechtliche Ausnahmebewilli-
gung gemäss § 220 PBG erteilt;

• 	 die Unterlagen «Waldabstandslinien» 
(als Bestandteil der kommunalen Nut-
zungsplanung) zuhanden des Auflage- 
und Anhörungsverfahrens gemäss § 7 
Planungs- und Baugesetz verabschie-
det. Die Unterlagen werden nach den 
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VoteInfo App – live informiert

Abstimmungsergebnisse live in der «VoteInfo-App». Erfahren Sie vor eidgenössischen, kan-
tonalen und kommunalen Wahlen, wer kandidiert und vor Abstimmungen, worum es geht: 
mit Erläuterungen und Erklärvideos der App «VoteInfo» von Bund, Kantonen und Ge-
meinden. Mit der App können Sie zudem das Abstimmungsgeschehen live mitverfolgen. 
Die Nutzerinnen und Nutzer können ab 12.00 Uhr auf «VoteInfo» erfahren, wie die Ge-
meinden, die Kantone und die Schweiz zu eidgenössischen, kantonalen und kommunalen 
Vorlagen gestimmt haben. Die App «VoteInfo» ist für Android und iOS erhältlich.

Sommerferien vom 14. August 2026 
bis am 13. Oktober 2026 öffentlich auf-
gelegt. Die amtliche Publikation erfolgt 
am 14. August 2026 mit Aufschaltung 
der Unterlagen auf der E-Mitwirkungs-
plattform www.mitwirken-stallikon.ch;

• 	 den Vertrag für das Ortsplaner-Mandat 
mit Suter von Känel Wild, Planer und 
Architekten AG, Zürich, genehmigt. Das 
Mandat dauert bis 30. Juni 2030;

• 	 Ortsplaner Suter von Känel Wild, Planer 
und Architekten AG, Zürich, mit der Aus-
führung der Planungsarbeiten «Teilrevi-
sion Verkehrsrichtplan» beauftragt und 
einen Gesamtkredit von Fr. 66'000.00 
(inkl. MwSt.) zulasten der Investitions-
rechnung (2026 bis 2028) bewilligt;

•  	 gestützt auf den Antrag der Kommissi-
on «Jugendsportförderung» die Beiträ-
ge 2026 von insgesamt Fr. 25'000.00 
ausgerichtet;

•  	 im Rahmen des Verfahrens für das Ver-
bundfahrplanprojekt 2027 und 2028 
zwei Begehren an die PostAuto AG zu-
handen des Zürcher Verkehrsverbundes 
(ZVV) eingereicht;

• 	 nachdem kein Rekurs in Stimmrechts-
sachen gegen die Wahl von vier Mitglie-
dern der Baukommission (1. Wahlgang) 
vom 8. März 2026 sowie keine Wahl-
ablehnung eingegangen sind, das Wahl-
ergebnis erwahrt;

• 	 nachdem keine Rekurse gegen die 
Urnenabstimmung zum Projekt Dorf-
zentrum Stallikon vom 8. März 2026 
eingegangen sind, das Abstimmungs-
ergebnis erwahrt;

• 	 zum Neuerlass der Verordnung über das 

Amt für Beschaffungsdienstleistungen 
im positiven Sinn Stellung genommen;

• 	 zur Teilrevision der Verbandsstatuten 
und zum Entschädigungsreglement des 
Zweckverbands Abwasserreinigungsan-
lage Birmensdorf Stellung genommen;

• 	 sich zum Entwurf der Teilrevision EG 
KVG (Anpassungen Prämienverbilli-
gungssystem) an die Stellungnahme 
des Verbandes der Gemeindepräsidien 
des Kantons Zürich angeschlossen;

•   im Rahmen der Vernehmlassung die 
Totalrevision der Statuten des Schul-
zweckverbandes vom 24. März 2026 
grundsätzlich begrüsst und sich an die 
Stellungnahme der Schulpflege Stalli-
kon vom 12. Februar 2026 angeschlos-
sen;

• 	 die Jahresrechnung und den Geschäfts-
bericht 2025 der Interkommunalen 
Anstalt Pflegezentrum Sonnenberg ge-
nehmigt;

• 	 die Protokolle der Gemeindeversamm-
lungen vom 15. April und vom 3. Juni 
genehmigt;

• 	 diverse Jahresrechnungen 2025 von 
Zweckverbänden und interkommunalen 
Anstalten genehmigt;

• 	 von den Abgangsplanungen 2026 der 
Jagdgesellschaften Uetliberg I und II 
Kenntnis genommen;

• 	 der neuen, leicht angepassten Eigen-
tümerstrategie der Spital Affoltern AG 
(Version vom 7. Mai 2026) zugestimmt;

• 	 an diverse Organisationen und Vereine 
Gemeindebeiträge ausgerichtet;

• 	 47 Veranlagungen von Grundstückge-
winnsteuer beschlossen.
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Wahlen und Abstimmungen: 

Ihre Stimme zählt, aber …
… Sie müssen den Stimmrechtsausweis 
immer unterschreiben!

Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber

Manchmal sind ein paar wenige Stimmen 
für den Ausgang einer Abstimmung ent-
scheidend. Doch nicht jeder abgegebene 
Stimmzettel kann gezählt werden, denn 
bei jeder Abstimmung kommt es vor, dass 

Der neue Gemeinderat übernimmt am 1. Juli
Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber

Am Mittwoch, 1. Juli 2026 übernimmt der neu gewählte Gemeinderat die Führung der Ge-
meinde für die kommenden vier Jahre. Die Ressortverteilung erfolgt an der konstituierenden 
Sitzung vom 1. Juli 2026 und wird auf www.stallikon.ch veröffentlicht. Der Gemeinderat 
freut sich darauf, die bevorstehenden Aufgaben gemeinsam anzugehen und die Zukunft der 
Gemeinde aktiv mitzugestalten.

Bildlegende: v.l.n.r: Gemeinderätin Eva Kramer, Gemeinderätin Carmen Müller, Gemeinderat Nino 
Ciganovic, Gemeindepräsident Reto Bernhard, Gemeinderat Andreas Zbinden und Schulpräsident   
Mattias Kaister.

Stimmzettel durch das Wahlbüro für ungül-
tig erklärt werden müssen. An der Abstim-
mung vom 8. März 2026 waren es 7 Stimm-
zettel je Vorlage. Bei diesen aussortierten 
Stimmen ist die vergessene Unterschrift auf 
dem Stimmrechtsausweis der Grund gewe-
sen. 

Deshalb: Wer mit seiner Stimme das poli-
tische Geschehen beeinflussen möchte, 
muss seinen Stimmrechtsausweis immer 
unterschreiben und vor dem Verschliessen 
des Stimmcouverts nochmals kontrollieren.
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An der Gemeindeversammlung vom 3. Juni wurden mit einem Blumenstrauss verabschiedet: 
v.l.n.r  Werner Michel (ehemaliges RPK-Mitglied, von 2008 bis 2022 zuerst Gemeinderat, 
dann Gemeindepräsident, ab 2022 Mitglied der Schulpflege); Teresa Bartesaghi (von 2016 
bis 2026 zuerst RPK-Mitglied, dann RPK-Präsidentin); Mia Zumsteg (von 2022 bis 2026 
Gemeinderätin); Ingrid Spiess (von 2018 bis 2026 als Gemeinderätin, dann Schulpräsiden-
tin) und Hansruedi Metzger (von 1998 bis 2026 Mitglied der Baukommission und deren 
Vizepräsidenten). Der Gemeinderat dankt den austretenden Behördenmitgliedern herzlich 
für ihren langjährigen und engagierten Einsatz zugunsten der Gemeinde. Für die Zukunft 
wünscht er ihnen alles Gute, beste Gesundheit und viele bereichernde Momente im neuen 
Lebensabschnitt.

Foto: Daniel Vaia, Anzeiger Bezirk Affoltern

Verkehrsunfallstatistik 2025
Die Kantonspolizei Zürich hat im Jahr 2025 
insgesamt 24 Unfälle auf dem Gemeindege-
biet registriert. Das sind zwei weniger als im 
Vorjahr. Bei sieben Unfällen wurden sieben 
Personen leicht und drei Personen schwer 

verletzt. Bei den übrigen Unfällen entstand 
Sachschaden. Mofa/Velo/E-Bike und fahr-
zeugähnliche Geräte waren bei neun Unfäl-
len involviert. Drei Unfälle ereigneten sich in 
einer Tempo 30-Zone. Vier Unfälle, die sich 
im Uetlibergtunnel «unterhalb» Stalliker 
Gemeindegebiet ereigneten, sind in diesen 
Zahlen ebenfalls enthalten.

Verabschiedung der Behördenmitglieder
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Wildunfall – was tun?

Bei einem Unfall mit einem Tier ist gemäss 
Gesetz immer unverzüglich der Besitzer 
bzw. die Besitzerin oder die Polizei über 
Telefon 117 zu benachrichtigen. Wer diese 
Meldung unterlässt, macht sich strafbar.

Auch aufmerksamen Fahrzeuglenkern bzw. 
Fahrzeuglenkerinnen kann eine Kollision mit 
einem Tier passieren, was noch keine Fol-
gen hat. Denn Tiere achten nicht auf den 
Verkehr und erkennen Strassen meist nicht 
als Gefahr. Angefahrene, nicht sofort getö-
tete Wildtiere flüchten häufig verletzt und 
verenden nicht selten qualvoll. Kommt es 
zu einer Kollision mit einem Wildtier (Tie-
re der sogenannten Haarwildart, wie Rehe, 

Wildunfall
Sofort melden: Tel. 117

Hirsche, Wildschweine, Hasen, Murmeltie-
re, Füchse, Dachse, Luchse, Gämsen und 
Fischotter) muss unverzüglich die Polizei 
über die Notrufnummer 117 informiert 
werden. Unfälle mit kleineren Wildtieren, 
wie Vögeln, Kriechtieren oder Igeln, unter-
liegen hingegen nicht der Meldepflicht. Die 
Polizei bietet den zuständigen Wildhüter 
auf, der sich um das tote Tier kümmert oder 
das verletzt geflüchtete Tier nachsucht. Ein 
verletztes Wildtier wird grundsätzlich erlöst 
und darf nicht durch einen Tierarzt bzw. 
Tierärztin behandelt werden. Der aufgebo-
tene Wildhüter stellt bei einem Schaden am 
Fahrzeug das für die Versicherung notwen-
dige Unfallprotokoll aus. 

Die Missachtung der Meldepflicht (Fahrer-
flucht nach einem Wildunfall) hat rechtliche 
Konsequenzen und wird bestraft. Nebst 
dem pflichtwidrigen Verhalten nach einem 
Verkehrsunfall könnte man sich auch der 
fahrlässigen Tierquälerei schuldig machen. 
Helfen Sie mit, Unfälle mit Tieren zu ver-
ringern! Fahren Sie vorausschauend, ange-
passt und vernünftig. Ein Wildtier kommt 
selten allein!

Richtiges Verhalten bei Wildunfällen:

1.	Anhalten und Warnblinker einschalten.

2.	Unfallstelle sichern (Pannendreieck).

3.	Polizei über die Notrufnummer 117 be-
nachrichtigen.

4.	Sich dem verletzten Tier nicht annähern 
(Distanz halten).

5.	Eintreffen der Polizei, Wildhüter, Jäger 
abwarten.
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Programm
Samstag, 1. August 2026

Festplatz: Werk- und Feuerwehrgebäude
Püntenstrasse 44 (Ostfassade)

18.00 Uhr Eröffnung der Festwirtschaft
von Röbi Sidler, René Dittli und Beat Martin mit 
Helfer/innen

18.00 bis Der Gemeinderat lädt alle Einwohnerinnen und
19.00 Uhr Einwohner sowie Gäste zu einem Apéro ein.

20.00 Uhr Konzert der Musikgesellschaft Stallikon

21.00 Uhr Ansprache Hans Egloff, Rechtsanwalt, ehem. 
Nationalrat, ehem. Präsident HEV Schweiz
• Umrahmung durch die Musikgesellschaft 

Stallikon
• Landeshymne

21.45 Uhr Umzug zum Höhenfeuer auf dem "Weidhoger"

Festbetrieb und Tanzmusik (Pit's Music Project)

-----------------------------

Während der Feier ist das Abbrennen von Knallfeuerwerk zu unterlassen.
Es ist verboten, in oder gegen bebaute Gebiete und im Bereich

reifer Getreidefelder Feuerwerk abzubrennen.
Vorbehältlich amtliche Feuerverbote

wegen Waldbrandgefahr für das Gemeindegebiet.

      Einladung zur 1. August-Feier

Programm 
Samstag, 1. August 2026 

Festplatz: Werk- und Feuerwehrgebäude 
Püntenstrasse 44 (Ostfassade) 

18.00 Uhr Eröffnung der Festwirtschaft 
von Röbi Sidler, René Dittli und Beat Martin mit 
Helfer/innen 

18.00 bis Der Gemeinderat lädt alle Einwohnerinnen und 
19.00 Uhr Einwohner sowie Gäste zu einem Apéro ein. 

20.00 Uhr Konzert der Musikgesellschaft Stallikon 

21.00 Uhr Ansprache Hans Egloff, Rechtsanwalt, ehem. 
Nationalrat, ehem. Präsident HEV Schweiz 
• Umrahmung durch die Musikgesellschaft

Stallikon
• Landeshymne

21.45 Uhr Umzug zum Höhenfeuer auf dem "Weidhoger"

Festbetrieb und Tanzmusik (Pit's Music Project)

----------------------------- 

Während der Feier ist das Abbrennen von Knallfeuerwerk zu unterlassen. 
Es ist verboten, in oder gegen bebaute Gebiete und im Bereich 

reifer Getreidefelder Feuerwerk abzubrennen. 
Vorbehältlich amtliche Feuerverbote 

wegen Waldbrandgefahr für das Gemeindegebiet. 
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Bauarbeiten an der Loomattstrasse
Cyrill Kaiser, Abteilung Tiefbau und Umwelt

Die Loomattstrasse wird im Abschnitt zwischen Rainstrasse und Massholderenstrasse 
umfassend saniert. Geplant sind der Neubau einer Regenabwasserleitung zwischen der 
Massholderenstrasse und dem Loomattbach, punktuelle Reparaturen an den bestehen-
den Abwasserleitungen sowie der Ersatz der Strassenentwässerung. Gleichzeitig werden 
verschiedene Randabschlüsse instand gestellt, der Deckbelag erneuert und die bestehen-
de Strassenbeleuchtung durch moderne LED-Leuchten ersetzt. Die Elektrizitätswerke des 
Kantons Zürich (EKZ) werden ihre Kabelanlage im Baustellenperimeter ebenfalls erneuern. 

Überarbeitung kommunaler Verkehrsrichtplan
Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber

Der Gemeinderat möchte deshalb den im 
Jahr 2010 festgesetzten Verkehrsricht-
plan abgestimmt auf die übergeordneten 
Handlungsanweisungen und die aktuellen 
kommunalen Bedürfnisse aktualisieren. Im 
Fokus steht dabei insbesondere die Über-
prüfung der Verkehrssicherheit und der 
Schulwegsicherung, der Fuss- und Velover-
kehr entlang der Reppischtalstrasse sowie 
der Umgang mit Wanderwegen und Moun-
tainbike-Trails. Der aktuelle Verkehrsricht-
plan ist in wesentlichen Bestandteilen zwar 
noch aktuell, daher wird eine Teilrevision als 
zielführend erachtet. In diesem Zusammen-
hang ist zu prüfen, ob in Bezug auf die Fest-
legung weiterer Inhalte, z. B. bezüglich «Er-
holungszonen» oder «Zonen für öffentliche 
Bauten und Anlagen», ebenfalls ein Hand-
lungsbedarf besteht. Der Gemeinderat hat 
dazu einen Gesamtkredit von Fr. 66'000.00 
zulasten der Investitionsrechnung (Zeitraum 
2026 bis 2028) bewilligt. Obwohl die The-
matik der Verkehrsrichtplanung grundsätz-
lich der Nutzungsplanung zuzuordnen und 
damit organisatorisch der Abteilung Bau an-
gegliedert wäre, wird das Projekt aufgrund 
seines überwiegenden Bezugs zu Tiefbau-
fragen der Abteilung Tiefbau übertragen.

Der Verkehrsrichtplan ist ein behördenver-
bindliches Planungsinstrument und zeigt 
auf, wie die Gemeinde die kommunale Ver-
kehrsplanung behandeln will. Der Verkehrs-
richtplan muss mindestens die kommunalen 
Strassen für die Groberschliessung und die 
Wege von kommunaler Bedeutung umfas-
sen. Der heutige Verkehrsrichtplan wurde 
von der Gemeindeversammlung am 14. Ap-
ril 2010 festgesetzt und vom Regierungsrat 
am 23. Mai 2012 genehmigt.

Seit der letztmaligen Teilrevision des Ver-
kehrsplans haben sich die kommunalen 
Rahmenbedingungen (u. a. Wanderwege 
und Biketrails, Bedürfnis nach zusätzlichen, 
sicheren Querungsstellen für Fussgänger/
innen, verkehrsberuhigende Massnahmen, 
hindernisfreie Gestaltung der Bushaltestel-
len usw.) als auch die kantonalen Vorgaben 
(u. a. Ablösung der Zugangsnormalien durch 
die Verkehrserschliessungsverordnung, 
Richtplanrevisionen, kantonales Mountain-
bike-Konzept) sowie neue strategische Vor-
gaben in Form von regionalen Gesamtver-
kehrskonzepten verändert. Im Gesamtver-
kehrskonzept Knonaueramt werden zudem 
Handlungsanweisungen an die Gemeinden 
formuliert, die es in die kommunale Planung 
zu integrieren gilt.
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Pflegeversorgungskonzept von Stadt und Bezirk Affoltern
Roberto Brunelli, Gemeindeschreiber

Das Pflegeversorgungskonzept wurde überarbei-
tet und kann unter dem Link www.stallikon.ch > 
Dorfleben > Gesellschaft > Alter eingesehen 
werden.

Mit der Einführung des kantonalen Pflege-
gesetzes im Jahr 2010 wurde die ambulan-
te Pflege gegenüber der stationären Pflege 
klar bevorzugt. Das Ziel besteht darin, älte-
ren Menschen ein möglichst selbstbestimm-
tes Leben in den eigenen vier Wänden zu 
ermöglichen, das ihren Bedürfnissen ent-
spricht. Die Gemeinden sind verpflichtet, 
ihre Versorgungsstrukturen vorausschauend 
und anpassungsfähig zu planen. Angesichts 
von Bevölkerungswachstum, zunehmender 
Alterung und knapper werdendem Wohn-
raum gewinnt diese Aufgabe seit 2025 wei-
ter an Bedeutung.

Das Pflegeversorgungskonzept für die Stadt 
und den Bezirk Affoltern wurde auf Wunsch 
der Bezirksgemeinden überarbeitet. Es ba-
siert auf dem Konzept von 2019 und be-
rücksichtigt aktuelle Erkenntnisse sowie 
neue statistische Grundlagen. Detaillierte 
Zahlen werden bewusst ausgelagert und 
sind über aktuelle Berichte zugänglich, so-
dass die Gemeinden stets mit verlässlichen 
und aktuellen Daten arbeiten können. Der 
Gemeinderat spricht den Verfasserinnen 
seinen Dank für die sorgfältige und fundier-
te Ausarbeitung aus.

Mit diesen Arbeiten sollen die Loomattstrasse sowie die darunterliegenden Werkleitun-
gen für die kommenden Jahre instandgesetzt und zukunftsfähig gemacht werden. Zudem 
ist im Rahmen eines Pilotprojekts der Bau eines Unterflurcontainers für Hauskehricht 
beim Abzweiger Rainstrasse geplant. 

Die Arbeiten werden voraussichtlich nach den Sommerferien starten und dauern vermut-
lich drei bis vier Monate. Während dieser Zeit bleibt der betroffene Strassenabschnitt für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. Die Zufahrt zu den Liegenschaften wird nach Möglich-
keit aufrechterhalten. Je nach Bauetappe können jedoch temporäre Einschränkungen 
auftreten. Die betroffenen Anwohnerinnen und Anwohner werden rechtzeitig informiert.
Aktuelle Informationen zum Baufortschritt, zu Verkehrseinschränkungen sowie zum Bau-
programm finden Sie unter: stallikon.ch/loomattstrasse.
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Definitive Einführung «Mittelstufenangebot Stallikon»

Am 27. Januar 2025 bewilligte der Gemein
derat ein einjähriges Pilotprojekt für ein 
«Mittelstufenangebot in Stallikon». Ziel war 
es, die bestehende Angebotslücke im Frei-
zeitbereich für Schülerinnen und Schüler 
der 4. bis 6. Klasse in Stallikon zu schlies-
sen, da die bestehenden Angebote in Bon-
stetten aufgrund der Distanz nur beschränkt 
genutzt werden konnten. Seit August 2025 
wird der Mittelstufentreff durch den Verein 
für Jugend und Freizeit (VJF) (als Trägerver-
ein von «Jugendplus, Jugendarbeit Unter-
amt») im zweiwöchentlichen Rhythmus im 
Saal «Coccolino» an der Reppischtalstras-
se 49 durchgeführt. Die Evaluation des 
Pilotjahres zeigt eine hohe Nachfrage und 
eine sehr gute Akzeptanz des Angebots. 
Im Zeitraum August 2025 bis März 2026 
wurden insgesamt 12 Treffs mit 265 Be-
suchen durchgeführt. Die durchschnittliche 
Teilnehmerzahl lag bei 22 Kindern pro Treff. 
Eine im April 2026 durchgeführte Umfrage 
bei Eltern und Jugendlichen bestätigt das 
klare Bedürfnis nach einer Weiterführung. 
Besonders geschätzt werden die kreativen 
Aktivitäten, die sozialen Kontakte sowie die 
professionelle Begleitung durch die Fach-
personen der Jugendarbeit. Der Standort 
im Saal «Coccolino» hat sich aufgrund der 

Nähe zur Schule und zur Bushaltestelle 
ebenfalls bewährt.

Für die langfristige Sicherstellung des An-
gebots ist eine feste Verankerung im Leis-
tungsauftrag von Jugendplus (VJF) sowie die 
Bereitstellung der entsprechenden finanziel-
len Mittel erforderlich. Die jährlichen Kosten 
belaufen sich gemäss Offerte des Vereins 
für Jugend und Freizeit (VJF) vom Mai 2026 
auf rund Fr. 13’500.00, inklusive Vor- und 
Nachbereitung. Gemäss Gebührentarif der 
Gemeinde Stallikon werden die Tarife für 
die Nutzung öffentlicher Räumlichkeiten in 
drei Nutzergruppen (NG) unterteilt. Da «Ju-
gendplus, Jugendarbeit Unteramt» durch 
die politische Gemeinde finanziert wird und 
keine kommerzielle Nutzung erfolgt, soll die 
Vermietung des Coccolino-Saals weiterhin 
gebührenfrei erfolgen.

Der Gemeinderat freut sich über den erfolg-
reichen Verlauf des Pilotprojekts sowie der 
Nachfrage seitens der Schülerinnen und 
Schüler und deren Elternschaft. Die Evalua-
tion zeigt, dass das Angebot auf ein echtes 
Bedürfnis der Zielgruppe abgestimmt ist 
und von den Beteiligten sehr positiv aufge-
nommen wird. Der Mittelstufentreff schafft 
einen wichtigen niederschwelligen Begeg-
nungs- und Freizeitort in der Gemeinde. Er 
fördert soziale Kontakte und trägt zu einer 
sinnvollen Freizeitgestaltung bei. Deshalb 
wird das Angebot als wertvoller Beitrag zur 
sozialen Integration und zur familienfreund-
lichen Ausrichtung der Gemeinde erachtet. 
Die bisher gemachten Erfahrungen sowie 
die hohe Akzeptanz sprechen klar für eine 
dauerhafte Weiterführung und institutionel-
le Verankerung des Angebots im Leistungs-
auftrag von Jugendplus (VJF). Die dafür 
erforderlichen finanziellen Mittel werden als 
sinnvoll und zweckmässig beurteilt. Der Ge-
meinderat spricht den Jugendarbeiterinnen 
und Jugendarbeitern des Vereins für Jugend 
und Freizeit (VJF) seinen Dank für die enga-
gierte Durchführung des Mittelstufentreffs 
während des Pilotphase aus.

Foto: VJF
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Kleine Massnahme mit grosser Wirkung 
Cyrill Kaiser, Abteilung Tiefbau und Umwelt

Paarungs- und fortpflanzungsbereite Kröten 
und andere Amphibien verlassen im Frühjahr 
ihre Winterquartiere und begeben sich auf 
Wanderung zu geeigneten Laichgewässern. 
Auf ihrer Wanderung durchqueren sie auch 
Siedlungsgebiete und sind somit nicht selten 
den von Menschen verursachten Gefahren 
ausgesetzt. Ein häufig beobachtetes Problem 
sind neben dem Strassentod durch Über-
fahren auch das Hineinfallen in Strassen-
schächte, welche die Tiere ohne geeignete 
Ausstiegshilfen nicht mehr verlassen können.

Im Rahmen einer Projektarbeit der ZHAW 
wurden in Stallikon verschiedene Strassen-
schächte entlang von Gewässern und am 
Siedlungsrand untersucht. Dabei konnten 
mehrere Amphibien aus Schächten gerettet 
werden. Die Untersuchungen bestätigten, 
dass Entwässerungsschächte für wandernde 
Amphibien ein Problem darstellen können.

Im vergangenen Frühling wurden deshalb 
durch den Werkdienst der Gemeinde Stalli-
kon rund 25 Strassensammler mit sogenann-
ten Amphibienausstiegen nachgerüstet. 

Dabei handelt es sich um spezielle Matten, 
welche den Tieren ermöglichen, selbststän-
dig aus dem Schacht herauszuklettern. Die 
Massnahme ist einfach, kostengünstig und 
leistet einen wichtigen Beitrag zum Schutz 
unserer einheimischen Amphibien.

Auch Sie können mithelfen

Nicht nur Strassenschächte können zur 
Falle werden. Auch Schächte auf Privat-
grundstücken, beispielsweise bei Zufahrten, 
Parkplätzen oder in Gartenanlagen, können 
für Amphibien problematisch sein. Mit ein-
fachen Massnahmen lassen sich solche 
Schächte amphibienfreundlich gestalten.

Die Gemeinde Stallikon stellt interessierten 
Einwohnerinnen und Einwohnern das benö-
tigte Material für Amphibienausstiege kos-
tenlos zur Verfügung. Wer einen Schacht auf 
seinem Grundstück nachrüsten möchte oder 
Fragen zum Thema hat, kann sich gerne an 
die Abteilung Tiefbau und Umwelt (tiefbau@
stallikon.ch) wenden.

Montierte Ausstiegshilfe an der Büel-
strasse (Abt. Tiefbau u. Umwelt, 2026)

Drei gefangene Erdkröten und ein Bergmolch in einem 
Schacht am Hagniweg (Abteilung Tiefbau und Umwelt, 2025)
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Rückblick: 

Zwei erfolgreiche und spannende Elternbildungsabende 

Kinderstress  

Text und Bild: Stefanie Mühlethaler 

Am Donnerstag, 26. März 2026, lud der Elternrat Stallikon zu einem spannenden 
Referat zum Thema «Stress bei Kindern verstehen, erkennen und begleiten» ein. 
Rund 25 interessierte Eltern fanden den Weg in den Singsaal Loomatt und zeigten 
damit, wie relevant und aktuell dieses Thema im Familienalltag ist. 

Als Referentin konnte mit Sabrina Maria Ritz von „Unique Learners“ eine 
ausgewiesene Fachperson im Bereich traumasensibles Kinder-, Eltern- und 
Familiencoaching gewonnen werden. Mit viel Fachwissen, Einfühlungsvermögen 
und praxisnahen Beispielen gelang es ihr, die vielfältigen Gesichter von Stress bei 
Kindern verständlich aufzuzeigen. 

Die Teilnehmenden erhielten wertvolle 
Impulse dazu, wie Stresssignale bei 
Kindern frühzeitig erkannt und besser 
eingeordnet werden können. 
Besonders geschätzt wurden die 
alltagstauglichen Tipps und konkreten 
Handlungsmöglichkeiten, wie Eltern 
ihre Kinder in herausfordernden 
Situationen wirksam begleiten 
können. 

Der Elternrat Stallikon freut sich über den gelungenen Anlass, die positive 
Resonanz der Teilnehmenden und den regen Austausch im Anschluss an das 
Referat. 
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Kleine Münzen, grosse Wirkung 

Text und Bild: Elisabeth Nitzsche 

Der Elternrat Stallikon lud am Donnerstag, 7. Mai 2026, zu einem 
Elternbildungsabend zum «Thema Sackgeld» ins Schulhaus Loomatt ein. Rund 
eineinhalb Stunden lang drehte sich alles um ein Thema, das in vielen Familien 
regelmässig für Diskussionen sorgt: das Sackgeld. Ab wann ist der richtige 
Zeitpunkt mit Taschengeld zu beginnen? Wie viel ist angemessen? Soll Sackgeld 
an Haushaltsaufgaben geknüpft sein — und wenn ja, wie? Und wie gelingt der 
Übergang zum Budgetgeld, wenn die Kinder älter werden?  

Referentin Simone Hoffmann, 
Gründerin von simosackgeld und 
engagierte Fachperson zum Thema 
kindgerechter Umgang mit Geld, 
konnte den rund fünfzehn 
anwesenden Eltern klare und 
alltagstaugliche Antworten auf diese 
Fragen geben. Dabei erhob sie nie den 
Zeigefinger und förderte immer wieder 
den Austausch unter den 

Anwesenden, an dem die Eltern sich rege beteiligten und die eine oder andere 
interessante und lustige Erfahrung mit ihren Kindern teilten. 

Gewohnheiten entstehen früher als gedacht 

Hoffmann machte deutlich, dass Kinder den Umgang mit Geld so oder so lernen 
— die Frage sei nur, ob bewusst begleitet oder dem Zufall überlassen. «Wenn wir 
es nicht begleiten, lernt unser Kind den Umgang mit Geld trotzdem. Nur eben 
zufällig», brachte sie es auf den Punkt. Gerade in der Primarschulzeit entstehen 
Gewohnheiten und Werte, die ein Leben lang nachwirken. Hoffmann zeigte, wie 
klare Regeln und eine bewusste Haltung helfen, Konsumdenken frühzeitig zu 
begegnen und Kindern gleichzeitig echte Selbstständigkeit zu ermöglichen. 

Es war ein rundum gelungener Abend — informativ (mit Buchtipps), praxisnah 
und mit viel Raum für Fragen und Austausch. Wer mehr über das Konzept von 
Simone Hoffmann erfahren möchte, findet weitere Informationen unter 
simosackgeld.ch oder auf Instagram unter @simosackgeld. 
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Neuer Farbtupfer im Loomatt, unser farbenfrohes Zaunprojekt 

Text: Evita Illa  
Bilder: Laura Condello 

Im Rahmen eines Schulprojekts haben die Schülerinnen und Schüler der 3. 
und 4. Klasse Condello den Holzzaun um den schuleigenen Weiher im 
Schulhaus Loomatt erneuert. 

Alles begann mit einer kreativen 
Ideenwerkstatt: Inspiriert von den 
Legami Milano-Stiften entwarfen die 
Kinder auf Papier erste farbenfrohe 
Muster und Motive für die einzelnen 
Zaunpfosten. 
Anschliessend ging es ans Handwerk. 
Die Kinder grundierten das Holz und 
verwandelten die Pfosten – mit 
tatkräftiger Unterstützung von Familie 
und Freunden – in echte, individuelle 
Kunstwerke. 

Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Am Ende erstrahlte ein stabiler, 
herrlich bunter Holzzaun, auf den alle Beteiligten mächtig stolz sein können. 

Ein Spaziergang zum Loomattschulhaus lohnt sich! 
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Tagesstruktur Stallikon 

 

 

 

Ich heisse Martina Kneubühl und arbeite seit November 
in der TaSS 1 als Gruppenleiterin. Zuvor habe ich einige 
Jahre eine Kitagruppe geleitet und davor war ich in ver-
schiedenen Institutionen für Menschen mit einer Beein-
trächtigung tätig. Ich gestalte meinen Lebens- und Be-
treuungsstil ganz nach dem Motto "ärgere dich nicht 
über Dinge, die du nicht ändern kannst und lach so oft 
und viel es geht." Jetzt freue ich mich auf neue Heraus-
forderungen, Erfahrungen und Erlebnisse mit den Kin-
dern. 

 

Seit Januar 2026 arbeite ich, Claudia 
Galli, in der Tagesstruktur an der Schule 
Stallikon im TaSS 1. Als Mutter eines er-
wachsenen Kindes bin ich gerne in der 
Natur unterwegs und sportlich aktiv. Ich 
freue mich darauf, die Aufgaben engagiert 
zu übernehmen für ein achtsames Mitei-
nander mit Kindern, Eltern und Kol-
leg:innen. 

Mein Name ist Michèle Scherrer. Seit Anfang 
Jahr arbeite ich in der Tass 1 und bin schuurig 
froh hier zu sein, in ZH als BS-lerin ;). Ich ver-
bringe meine Freizeit mit in der Natur sein, le-
sen, Musik hören. 

Ich komme aus dem kaufmännischen Bereich 
und freue mich riiiesig die Arbeit mit Kindern ler-
nen zu dürfen. Mein Partner und ich wohnen 
nun seit bald drei Jahren in Sellenbüren und es 
ist mir eine Freude, mich in meinem Wohnort 
einbringen zu dürfen. 

 

Tagesstruktur Stallikon
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Tagesstruktur Stallikon

 

Gestaltung: Silvia Muff 

Ich bin Carmen Spauwen und seit diesem Ja-
nuar in der TaSS tätig. Während der Mittagszeit 
unterstütze ich das Team und begleite die 
Schülerinnen und Schüler durch diese leben-
dige und manchmal turbulente Tagesphase. Es 
freut mich sehr, dass ich bereits das Vertrauen 
einiger Kinder gewinnen durfte. Und ja – das 
eine oder andere Schlitzohr hat auch schon ei-
nen Platz in meinem Herzen erobert. Ich hätte 
nicht gedacht, dass es wirklich jedes Kind 
schafft, mir ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern 
(und… psst... dass ich mich dabei auch mal um 
den Finger wickeln lasse)! Ich lebe mit meinem 
Mann, unseren drei bald erwachsenen Töchtern 
und unserem Hund in Affoltern am Albis. In mei-
ner Freizeit bin ich auf einem Spaziergang oder 
manchmal im Garten anzutreffen und erzähle 
gerne an den Familienmorgen ein „Gschichtli“. 
Auf meine Kurzeinsätze im TaSS freue ich mich 
jedes Mal aufs Neue – auf die fröhlichen und 
manchmal überraschenden Begegnungen, die 
kleinen und grossen Herausforderungen und all 
die besonderen Momente dazwischen. 

Gemeinsam den Zvieri 
vorbereiten 

Die Sommerferien sind in Sicht…      

Gelungene Staffelübergabe
Text&Bild: Isabelle Ryhner

Heike Zetterström übergibt das Präsidium an Evita Illa

(li: E.Illa/re: H. Zetterström)

Nach Jahren engagierter Vereinsführung hat Heike Zetterström das Amt der Präsidentin 
des Familienclubs Stallikon weitergeben. Mit viel Herzblut, Humor und Organisationstalent
hat sie den Verein geprägt und zusammengehalten – dafür danken wir ihr herzlich.

Die Nachfolge übernimmt Evita Illa. Sie bringt die Mischung mit, die einen lebendigen Ver-
ein ausmacht: Spontanität, ein ansteckendes Lachen und jede Menge Energie. Sie ist dem
Verein schon lange verbunden – und wir freuen uns sehr, dass sie ihn weiterträgt.
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Gelungene Staffelübergabe 
Text&Bild: Isabelle Ryhner 

Heike Zetterström übergibt das Präsidium an Evita Illa 

(li: E.Illa/re: H. Zetterström) 

Nach Jahren engagierter Vereinsführung hat Heike Zetterström das Amt der Präsidentin 
des Familienclubs Stallikon weitergeben. Mit viel Herzblut, Humor und Organisationstalent 
hat sie den Verein geprägt und zusammengehalten – dafür danken wir ihr herzlich. 

Die Nachfolge übernimmt Evita Illa. Sie bringt die Mischung mit, die einen lebendigen Ver-
ein ausmacht: Spontanität, ein ansteckendes Lachen und jede Menge Energie. Sie ist dem 
Verein schon lange verbunden – und wir freuen uns sehr, dass sie ihn weiterträgt. 

Gelungene Staffelübergabe



20

GESELLSCHAFT
Kinder, Jugend und Familie, Generation 60+

KASPERLITHEATERKASPERLITHEATERKASPERLITHEATER
und

KINDERFLOHMARKTKINDERFLOHMARKTKINDERFLOHMARKT
Schulhaus Loomatt

19. September 2026
Flohmarkt: 14:00 - 16:30 Uhr

Kasperlitheater: 15:00 - 15:45 Uhr

Eintritt Kasperlitheater:
Mitglieder 5 CHF / Familie

Nichtmitglieder 10 CHF / Familie
Eintritt Flohmi gratis

Anmeldung Flohmarktverkäufer: familienclubstallikon@gmail.com
Mitglieder gratis -  Nichtmitglieder 5 CHF / Tisch -  Aufbau ab 13:30 Uhr

Tische MÜSSEN vorab reserviert werden - Anzahl begrenzt

 

 

 

Mutige Mädchen – Selbstverteidigungskurs für Mädchen 
im Alter von 10 bis 15 Jahren am 29.+30. August 2026 

Eigentlich weisst du, wie und wo du deine Grenzen 

setzen willst…? Doch oftmals wird dein Nein/Stopp 

nicht akzeptiert? Komm und lerne 
Selbstverteidigung! Im Kurs lernst du dich zu 

behaupten. Zudem erfährst du mehr über Mobbing 

und Gewaltdynamiken, und wir üben einfache und 

wirkungsvolle Selbstverteidigungstechniken, um 

verschiedene körperliche Angriffe abwehren zu 

können. Situationen aus der Schule, der Freizeit, 

etc. werden wir gemeinsam anschauen und 

Lösungen suchen und ausprobieren. Im Training lernst du deine innere Stärke kennen und spürst 

deine Kraft. 

Kämpfen macht Spass. Für sich einstehen macht selbstbewusst. 
Selbstverteidigung beinhaltet beides! 

 

Datum   Samstag, 29. August 2026, 13.30 bis 18.00 Uhr 
    Sonntag, 30. August 2026, 10.00 bis 14.30 Uhr 
    (am Sonntag werden für die Mittagspause Sandwiches organisiert) 

Veranstalter  Familienclub Stallikon in Zusammenarbeit mit Pallas.ch  

Ort    Turnhalle Loomatt, Stallikon 

Kosten   CHF 125.- für Mitglieder vom Familienclub Stallikon 

    CHF 150.- für Nichtmitglieder 

Geschwisterrabatt  Bei einem vollzahlenden Kind, zahlt jedes weiteres Kind der Familie 

CHF 105.-  - gilt nur für Familienclub Stallikon Mitglieder 

Kursleitung   Katharina Eisenring, 076 323 46 30 

Anmeldung  bis spätestens 14. August 2026 unter: 

https://forms.gle/MQmtLkuXrMbxVLy7A    
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Mutige Mädchen – Selbstverteidigungskurs für Mädchen 
im Alter von 10 bis 15 Jahren am 29.+30. August 2026 

Eigentlich weisst du, wie und wo du deine Grenzen 

setzen willst…? Doch oftmals wird dein Nein/Stopp 

nicht akzeptiert? Komm und lerne 
Selbstverteidigung! Im Kurs lernst du dich zu 

behaupten. Zudem erfährst du mehr über Mobbing 

und Gewaltdynamiken, und wir üben einfache und 

wirkungsvolle Selbstverteidigungstechniken, um 

verschiedene körperliche Angriffe abwehren zu 

können. Situationen aus der Schule, der Freizeit, 

etc. werden wir gemeinsam anschauen und 

Lösungen suchen und ausprobieren. Im Training lernst du deine innere Stärke kennen und spürst 

deine Kraft. 

Kämpfen macht Spass. Für sich einstehen macht selbstbewusst. 
Selbstverteidigung beinhaltet beides! 

 

Datum   Samstag, 29. August 2026, 13.30 bis 18.00 Uhr 
    Sonntag, 30. August 2026, 10.00 bis 14.30 Uhr 
    (am Sonntag werden für die Mittagspause Sandwiches organisiert) 

Veranstalter  Familienclub Stallikon in Zusammenarbeit mit Pallas.ch  

Ort    Turnhalle Loomatt, Stallikon 

Kosten   CHF 125.- für Mitglieder vom Familienclub Stallikon 

    CHF 150.- für Nichtmitglieder 

Geschwisterrabatt  Bei einem vollzahlenden Kind, zahlt jedes weiteres Kind der Familie 

CHF 105.-  - gilt nur für Familienclub Stallikon Mitglieder 

Kursleitung   Katharina Eisenring, 076 323 46 30 

Anmeldung  bis spätestens 14. August 2026 unter: 

https://forms.gle/MQmtLkuXrMbxVLy7A    
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Zum Vater des Wanderns auf 
dem Pfannenstiel
Text und Foto: Kurt Lips 

«Der Ursprung der Schweizer Wanderwege 
liegt am Klausenpass. Und im Kanton 
Zürich. Anfang der 1930er-Jahre unternahm 
Lehrer Johann Jakob Ess eine Schulreise 
über den Klausenpass. Gewandert wurde 
damals auf den Strassen, was wenig Freude 
bereitete. Die Strassen waren staubig und 
angesichts des rasch zunehmenden motori-

 sierten Verkehrs gefährlich. Zurück in seinem 
Zürcher Wohnort Meilen hatte Ess genug. Er gründete 1934 die Schweizer Wanderwege 
und führte die bis heute gültigen gelben Wanderwegweiser ein. Die Schweizer Wanderwege 
wurden zur Erfolgsgeschichte. Das Netz umfasst heute 65 000 Kilometer. Dem Gründervater 
ist am Pfannenstiel oberhalb Meilen am Jakob-Ess-Weg ein Gedenkstein gewidmet.»
(Auszug aus einem Text, der auf www.schweizer-wanderwege.ch zu finden ist.)

Im Mai wanderten 20 Seniorinen und Senioren von der Forch durch viel Wald zum Aus-
sichts-Restaurant Hochwacht. Nach dem Essen (für das die Küche recht gefordert war) folgte 
der zweite Teil der Wanderung. Zuerst mit schöner Aussicht auf den Zürichsee und die Berge 
dem Jakob-Ess-Weg entlang, vorbei am Gedenkstein für Jakob Ess, und dann auf meist 
schmalem, anspruchsvollem Weg durchs schöne Meilener Tobel bis zum Bahnhof in Meilen. 

Interessiert mitzuwandern? 
Sue Brotschi freut sich auf Anfragen per Mail an sbrotschi@bluewin.ch

Senioren-Wandergruppe Stallikon
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 Tapetenwechsel

Gottesdienst  
zum Ferienbeginn 
12. Juli im Brotchorb 
Tapetenwechsel ersehnen sich viele in den 
Ferien, den Alltag hinter sich lassen,auf neue 
Gedanken kommen, neue Kraft schöpfen und 
viel Zeit haben. 
Wird es in diesem Jahr funktionieren? Und 
was ist das Wichtigste beim Ausspannen? 
Und wo würde Gott Ferien machen? Oder 
nütze ich die freie Zeit einfach, um zu Tape-
zieren, damit nach den Ferien etwas Neues in 
neuen Räumen beginnt?  
Über diese Fragen denken wir am Gottes-
dienst gemeinsam nach, spielerisch, unter-
haltsam, nachdenklich und manchmal auch 
etwas ironisch. 

Auch die Musik von Viktoryia Haveinovich und 
Polina Kulykova werden entspannte Ferien-
stimmung verbreiten. Ausserdem wird es eine 
Taufe geben und wie immer natürlich auch 
einen feinen Apéro vom Bauernhof. 
Weil vor Ort wenig Parkplätze vorhanden 
sind, empfehlen wir den grossen Parkplatz 
ganz oben auf der Buchenegg. Von dort gibt 
es ab 9.30 einen Fahrdienst für die, die nicht 
gut zu Fuss sind. 
Wir freuen uns auf Euch! 
 
Otto Kuttler 
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Hansueli meets Beat 
 
Manchmal treffen sich auf dem Üetliberg Men-
schen, die sich lange nicht gesehen haben. 
Und dann haben sie sich viel zu erzählen, was 
sie seit der letzten Begegnung alles erlebt 
haben. 
Am 16. August treffen sich der Hampelmann 
Hansueli und der gutmütige Drache Beat auf 
dem Üetliberg. Beide waren schon oben, aber 
noch nie miteinander. 
Dort geben sie den Kindern, die nach den 
Sommerferien in die erste Klasse oder den 
Kindergarten kommen ein paar wertvolle 
Tipps für die aufregende Zeit.  
Ausserdem werden die Kinder für ihren neuen 
Lebensabschnitt gesegnet. 
Und natürlich soll es auch allen anderen nicht 
langweilig werden im kurzweiligen und famili-
enfreundlichen Gottesdienst. 
 

 
 
Musikalisch wird der Gottesdienst von der Mu-
sikgesellschaft Stallikon begleitet. 
Pfarrer Otto Kuttler und die Kirchenpflegerin 
Marijke Poser gestalten ihn gemeinsam mit 
Hansueli und Beat. 
Und im Anschluss erwartet die Besucherinnen 
und Besucher wieder ein Apéro.  
Wir empfehlen Ihnen die Bahn 9.48 Uhr ab Ui-
tikon Waldegg. Für Besucherinnen und Besu-
cher, die schlecht zu Fuss sind, gibt es 9.55 
Uhr einen Transport von der Bergstation nach 
Uto Kulm. 
Wir freuen uns auf viele grosse und kleine 
Gäste! 
                          Otto Kuttler                                      
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Konzert in der Kirche 
Stallikon 
Astrid Leutwyler 
«Musik zu empfinden und zu ver-
stehen ist die grosse Herausfor-
derung für die Interpretation 
eines Werkes. Nur so können 
Menschenseelen berührt werden. 
Genau diese Momente zeichnen 
für mich das Leben als Geigerin 
aus.»    Astrid Leutwyler 

Astrid Leutwyler begann ihre Karriere als 
Erste Konzertmeisterin bei den Bamberger 
Symphonikern, als erste Geigerin im Orche-
stra Mozart unter der Leitung von Claudio Ab-
bado sowie als stellvertretende Stimmführerin 
bei den Düsseldorfer Symphonikern. Mit den 
Engagements beim Mahler Chamber Orche-
stra, Zürcher Kammerorchester und beim 
Münchner Kammerorchester verstärkte sich 
ihr Interesse an kleineren Ensembles und 
Kammerorchestern. 

Früh begann sie sich auf Kammermusiklitera-
tur zu fokussieren und sich für selten gehörte 
Werke in aussergewöhnlichen Besetzungen 
zu begeistern. 2018 erschien als Ergebnis 
dieser langjährigen Beschäftigung das viel-
beachtete und hochgelobte Album Hymne à 
la beauté (Solo Musica/Sony Music). Als wür-
diger Nachfolger dieses preisgekrönten Al-
bums erschien im März 2023 das Album 
Secret Nights, welches sich national und in-
ternational bester Resonanz erfreut und in 
verschiedenen Konzertreihen in Zürich, Ber-
lin, Hamburg und Luxembourg präsentiert 
wurde. 
Zu den Highlights der laufenden Saison gehö-
ren die Konzerte mit Albrecht Mayer und Vital 
Frey sowie das Konzert „Fanny und Felix 
Mendelssohn: Zwei Leben – eine Leiden-
schaft“ mit den beiden Schauspielern Julia 
Jentsch und Joel Basman. 

Am 23. August spielt Astrid Leutwyler zusa-
men mit der Organistin der Kirchgemeinde, 
Viktoryia Haveinovich in der Kirche Stallikon. 
Das Konzert beginnt um 16.00 Uhr, anschlies-
send an das Konzert offeriert die Kirch-
gemeinde einen Apéro 
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Bibliothek – Treffpunkt für alle  
 

Buchstart 
Freitag, 28. August /25. September/ 23. Oktober/ 11. Dezember 
10:00 – 10:30 Uhr 
 
Am 25. September erwartet euch ein Spezial-Buchstart zum 
Thema Zirkus, welcher im September bei uns in Stallikon in aller 
Munde sein wird. Kleinkinder und ihre Bezugspersonen sind herz-
lich eingeladen, ohne Anmeldung teilzunehmen. Taucht gemein-
sam auf liebevolle und anregende Weise in die Welt der Sprache 
und Geschichten ein. Wir freuen uns auf bekannte und neue Ge-
sichter. 
 

 
 
 

Geschichtenkoffer 
Mittwoch, 23. September // 15:30 Uhr 
 
Liebe Geschichten-Fans 
Jetzt schon den nächsten Geschichtenkoffer vormerken. 
Kathrin nimmt euch wieder mit auf ein Abenteuer mit Spiel und 
Spass. 
Koffer auf. Ohren auf. Auf geht’s! 
 
 
 
 
 

Herbstbasteln 
Mittwoch, 30. September 
15:30 – 17:00 Uhr // 17:30 – 19:00 Uhr 

Es darf wieder gebastelt werden. Passend zum Thema Herbst be-
reiten Kathrin und Tanja altersgerechte Kreativ-Projekte vor, wel-
che die Kids mit viel Spielraum für eigene Ideen umsetzen dürfen. 
Die beliebten kostenlosen Anlässe sind oft im Nu ausgebucht. Also 
am Besten gleich anmelden! 
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Gamenachmittag 
Dienstag, 15. September // 16:00 – 18:00 Uhr 

Es ist wieder so weit, wir gamen in der Bibi. Alle Kinder sind ein-
geladen, mit ihren Tabletts oder mit ihrer Nintendo Switch vorbei-
zukommen. Ausserdem lassen wir die grosse Leinwand runter für 
FIFA 26 oder andere Spiele. Ein paar Bibi-IPads freuen sich auch 
auf Spielerinnen und Spieler. Einfach vorbeikommen, eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Während der Veranstaltung ist die Bibliothek 
regulär geöffnet. 

WM-Fieber in der Bibi 

In der Bibliothek war die Fussball Weltmeisterschaft ein grosses 
Thema. Es wurden Fahnen aufgehängt und fleissig Panini Bildli 
getauscht. Die Kinder durften Tipps abgeben: 
Wer wird Weltmeister? Und wie weit kommt wohl die Schweiz?? 
Der Gewinner wird noch unter allen richtigen Tipps ausgelost 
und bekommt einen WM-Ball. Auch die Erwachsenen durften in 
diesem Jahr an der Bibi-WM-Tipprunde teilnehmen. 
Und natürlich wurden viele neue Medien zum Thema Fussball angeschafft und auf einem 
extra Medientisch ausgestellt. Hopp Schwiiz! 

Rückblick: Büchervorstellen in der Schule 

Auch 2026 haben wir wieder allen Kindern von der 1. bis zur 6. Klasse Neuheiten in den 
Resorts Belletristik und Sachbuch vorgestellt. Hauptthemen des diesjährigen Büchervor-
stellens waren Wahrheit und Lüge, Geheimnisse, Spione und Detektive sowie Fake 
News. 
Vielen Dank an alle Klassen, dass ihr vorbeigekommen seid! 
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Bücherplausch 
Dienstag, 1. September // 18:30 Uhr – 20:00 Uhr 
 
Wo Leselust und Leute zusammenfinden! 
Sie haben im Urlaub ein Buch gelesen, das Sie wärmstens 
empfehlen können? Sie reden gerne über Literatur und die Bü-
cher auf Ihrem Nachttisch? Wenn Sie Lust haben, sich darüber 
auszutauschen, sind Sie hier richtig. Bei Apéro und kleinen 
Snacks sind LiteraturliebhaberInnen zum entspannten Aus-
tausch und Bücherplausch herzlich willkommen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 
 

 
 
 
 
Lesekreis 
Montag, 7. September // 19:15 Uhr 
 
Wir treffen uns erneut zum Lesekreis und diskutieren über ein 
vorab gelesenes Buch. 
Das Lesekreisbuch wird im Bibliotheks-Newsletter und auf 
der Website im Juli mitgeteilt. Fasll Sie Interesse haben, teil-
zunehmen, melden Sie sich gerne in der Bibliothek. 
Alle bisherigen Lesekreis-Bücher finden Sie auf unserer Web-
site unter Angebot > Veranstaltungen für Erwachsene. 
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Medientipps 

 
Tipp #1 von Marianne Santaholma 
 
«Weil ich Ruth bin» von Julia Weber 
Ruth ist anders, sie kommt mit einem Fell zur Welt und besitzt eine 
geheimnisvolle Kraft: Sie kann Menschen in Tiere verwandeln. 
Und die Menschen strömen zu ihr. Sie wollen Qualle sein, Hund 
oder Vogel und einfach dem Alltag entfliehen. Julia Weber erzählt 
in einer sinnlichen, stillen Sprache, manchmal zum Schmunzeln, 
manchmal herzzerreissend. Ein besonderes Lese-Erlebnis. 
 
 

 
 
 

Tipp #2 von Marianne Santaholma 
 
«Von der Natur des Menschen» 
von Ryuichiro Utsumi und Jiro Taniguchi 
Acht kurze, ruhige Geschichten von zwei renommierten japani-
schen Autoren und Künstlern. Im Gegensatz zur Hektik üblicher 
Manga widmen sich Utsumi und Taniguchi mit viel Ruhe und De-
tailreichtum erwachsenen Sujets: dem Wechselspiel von Natur und 
Stadt, dem Wert der Familie und dem Wunderbaren im Alltag. Im 
Mittelpunkt steht das menschliche Miteinander. Einfühlsam und 
schön gezeichnet. 

 
 

Tipp #3 von Kathrin Baier 
 
«Magie des Nordens – Fantastische Reisen zu Skandinaviens 
mystischen Orten» von Martin Wein 
Mehr Bildband als Reiseführer (nur schon auf Grund des Forma-
tes) und doch hält es unzählige Ausflugsideen und Geheimtipps 
parat. Die Aufnahmen sind umwerfend schön und beim Durchblät-
tern würde man am liebsten sofort die Koffer packen. Auch die 
Pragmatischen unter uns lassen sich garantiert von dieser Prise 
Magie und Mystik verzaubern. 
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Tipp #4 von Steffi Reimers  
 
«Merdyns magische Missgeschicke 2 – Die Rache 
des Vandalen» von Simon Farnaby  
Der böse Vanheldon möchte Merdyns Ur-Ur-Ur-…Vorfahrin Rosie 
ins finstere Transsilvanien entführen. Aber aus Versehen entführt 
er Rosies eingebildeten Bruder Kris. Deshalb reisen auch Merdyn, 
Rosie und das sprechende Meerschweinchen Pupsie in die Ver-
gangenheit. Kann Merdyns mächtige Magie ihnen auf der Reise 
helfen? Ein lustiger Lesespass für alle ab 8 Jahren.  
 

Tipp #5 von Steffi Reimers 

«Tiger Warrior 1: Der Angriff des Drachenkönigs» 
von Maisi Chan 
Jack ist der neue Tigerkrieger und muss das Jadekönigreich be-
schützen. Doch er ist nicht allein: An seiner Seite stehen die 
Tiere der chinesischen Sternzeichen. Gemeinsam mit Prinzessin 
Li, in der ebenfalls magische Fähigkeiten schlummern, setzt er 
alles daran, das Königreich zu retten.  
Der Auftakt einer packenden und actionreichen Fantasy-Reihe 
für Kinder ab 8 Jahren mit chinesischer Mythologie.  

  

Tipp #6 von Ariane Buffat  
 
«Die ganze Wahrheit über die 5. Klasse» 
von Kim Tomsic und Mark Parisi 
Das wolltest du doch schon immer wissen. Charli und Alex schrei-
ben aus ihrer Sicht in ihr Tagebuch. Ein irrwitziger Comicroman, in 
welchem es immer zwei Seiten der Wahrheit gibt und durch viele 
Missverständnisse alles nur noch schlimmer wird. 

 
Ab 10 Jahren für alle Fans von Gregs Tagebuch und Lotta-Leben. 
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Mit Hüpfen, Rutschen, Werfen und vielem mehr wollen 
wir den Kindern spielerisch die Freude an der 
Bewegung vermitteln. 
Die Kinder ab ca. 2½ Jahren bis zum Kindergartenalter 
turnen zusammen mit einem Elternteil oder einer 
Begleitperson. 
Leitung: Katja Jauch 
Kosten fürs ElKi-Turnen: Fr. 140.- pro Jahr 
Start jeweils im August – ein Start unter dem Jahr ist 
grundsätzlich möglich. 

Weitere Informationen 
und Anmeldung unter: 
Mobile: 079 711 42 32 
www.dtv-stallikon.ch 

ElKi-Turnen in Stallikon 
Montag, 16.30 bis 17.30 Uhr 
 

Turnhalle, Schulhaus Loomatt 
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Ein buntes 1. Halbjahr  
Im ersten Halbjahr 2026 haben sich viele Besucherinnen und Besucher aus 
Stallikon und Umgebung bei neun Veranstaltungen in der Kafimüli getroffen und in 
ungezwungenem Rahmen frohe und unterhaltsame Stunden verbracht.

Im Kino Kafimüli bei «Birnenkuchen mit Lavendel» und bei «Mrs Harris und ein 
Kleid von Dior»; im Forum Kafimüli mit Christian Vonow und Vreni Geissler; 
bei der inzwischen 13. legendären Stalliker Wybergant. Bei Musik@Kafimüli und 
drei Konzerten: Die Gadjolinos im Januar, das Quarterly Jazz Quartett QJQ mit 
anschliessender Jazz Jam Session im April und die Tonic Strings mit den Gitarren-
virtuosen Toni Donadio und Nic Niedermann Anfang Juni. Und schliesslich bei den 
Theaterworkshops, einem Projekt der Stiftung RgZ, dem Theater Bruderboot und 
der Kafimüli.

Wir danken allen herzlich für ihren Besuch und für ihre Spende, den Künstlern, der 
Referentin, dem Referenten für ihren Auftritt, dem Wohnheim Loomatt, der Gemeinde 
Stallikon, den freiwilligen Helfer:Innen für ihren Einsatz. 

Das Kafimüli-Team macht Sommerpause bis am 21. August.
Wir wünschen allen sonnige, erholsame, inspirierende, beschwingte und 
wunderbare Sommertage!
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September
Freitag, 25.9. 20.00 h:  
Kino Kafimüli 
«Perfekte Tage» (Perfect Days) – 
ein wunderschöner, ruhiger Film 
von Wim Wenders

            August
Freitag, 21.8. ab 19.00 h: Wir feiern 
das Ferienende beim gemütlichen 
Apéro und zeigen im Kino Kafimüli 
um 20.00 h: «Little Miss Sunshine» – 
ein abenteuerlicher Roadtrip und eine 
Misswahl (Komödie)

Änderungen vorbehalten. 
Eintritt für alle Veranstaltungen frei / Kollekte / Barbetrieb

Genossenschaft Kafimüli Stallikon c/o Wohnheim Loomatt der 
Stiftung RgZ, Loomattstrasse 50, 8143 Stallikon / Ortsteil Sellenbüren. 

info@kafimueli.com, www.kafimueli.com

Und so geht’s weiter:

Oktober
Mittwoch, 21.10.,
17-20.00 h:
14. Stalliker Wybergant –
die beliebte, unkomplizierte Kleider-
Tausch-Kauf-Party für Frauen.
Es herbstelt sehr…

Freitag, 30.10, 20.00 h: 
Musik@Kafimüli 
Konzert der Zéphyr Combo (CH/B)
Mit einer Mischung aus Chansons, 
Handorgelrock, Satire, Trinkliedern 
und Träumereien. 
Erstmals in der 
Kafimüli!

August/September/
Oktober
Donnerstag, 20.8.; 17,9.; 15.10.
jeweils 19.15-20.15 h:
Inklusiver Theaterworkshop der 
Stiftung RgZ, Theater Bruderboot 
und Kafimüli. Teilnahme gratis. 
Mehr Infos unter 
www.kafimueli.com
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Wenn das Wasserrad die Zeit zurückdreht  
Der Mülitag verbindet Geschichte, Musik und Gemeinschaft 
 

 
 

 
 
Text: Deviprasad Rao / Bilder: Laura Lombriser 
 
Der Mülitag 2026 in der Aumüli erwies 
sich erneut als Publikumsmagnet. Trotz 
unsicherer Wetterprognosen und später 
einsetzendem Regen fanden zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher den Weg 
auf das historische Gelände der Stiftung 
Aumüli. 

„Wegen des Wetters hatten wir eigent-
lich nicht mit so vielen Leuten gerech-
net“, sagte Hugo Lombriser, Präsident 
des Vereins Pro Aumüli. „Doch am 

Morgen wurde es schön, die Sonne kam 
heraus, und plötzlich hatten wir unglaub-
lich viele Besucher.“ 

Im Mittelpunkt standen die historischen 
Vorführungen der wasserbetriebenen 
Mühle und Sägerei. Das von der Rep-
pisch angetriebene Wasserrad zeigte 
eindrücklich, wie traditionelle Hand-
werkstechniken früher funktionierten. 
Die Aumüli gehört zu den bedeutenden 
historischen Anlagen der Region und ist 
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im Bundesinventar der schützenswerten 
Ortsbilder der Schweiz (ISOS) aufge-
führt. 

Für besondere Stimmung sorgte das 
musikalische Rahmenprogramm mit der 
Musikgesellschaft Stallikon, den 
Jungjodlern vo Huuse sowie einer 
Schwyzerörgeli-Formation aus Schlie-
ren. 

 

Auch die jüngsten Besucher kamen auf 
ihre Kosten. Über 100 Kinder nahmen 
laut Familienclub Stallikon an den zahl-
reichen Spiel- und Mitmachangeboten 
teil. „Die Kinder hatten Spass, die Fami-
lien waren glücklich – es war einfach ein 
wunderbarer Tag“, sagte Lombriser. 

Grosse Beliebtheit genoss zudem der 
Markt mit regionalen Produkten und tra-
ditionellem Handwerk. Angeboten wur-
den unter anderem frisches Brot, Leder-
waren, regionale Spezialitäten sowie 
direkt in der Mühle gemahlenes Mehl. 

 

Als am Nachmittag der Regen einsetzte, 
klang der Anlass langsam aus. Die posi-
tive Stimmung blieb jedoch bis zum 
Schluss erhalten. Der Mülitag zeigte ein-
mal mehr, wie lebendig Tradition, Hand-
werk und Gemeinschaft in der Aumüli er-
lebt werden können. 

 
 
 

 

Verein Pro Aumüli / www.aumueli.ch
Aumüli 10, 8143 Stallikon
administration@aumueli.ch
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Wir trainieren und fördern Beweglichkeit, Koordination, 
Gleichgewicht, Kraft und Ausdauer. 
Gezielte Übungen helfen zur Straffung und Stärkung der 
Muskulatur. 
Kosten für die Mitgliedschaft (aktiv): Fr. 170.- pro Jahr 

Weitere Informationen 
und Anmeldung unter: 
www.dtv-stallikon.ch 

Pilates in Stallikon 
Dienstag, 20.00 bis 21.00 Uhr 
 

Yoga in Stallikon 
Mittwoch, 19.15 bis 20.15 Uhr 
 

Turnhalle, Schulhaus Loomatt 
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STALLIKER

Stalliker Oktoberfest 2026 beim Schulhaus Pünten
 

Freitag 11. September - ab 18.00 bis 01.00 Uhr 
Samstag 12. September - ab 17.00 bis openend

 
Bayrisches Essen - Live Musik mit The Compass Partyband 

 
Eintritt 10 CHF - Kinder bis 16 Jahre kostenlos 

Shuttle Dienst am Samstag von 22.00 bis 01.00 Uhr 
 

Infos zum Familienangebot und Reservierungen 
QR Code scannen 
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«Die KI muss uns lieben lernen»
Peter Haller und Peter Schwob

Im IT-Workshop (ITWS) besprechen wir 
interessante Themen aber auch Fragen 
und Probleme zu PC und Handynutzung, 
wie zum Beispiel das Erkennen von ge-
fährlichen Emails. Wir treffen uns alle 2 
Wochen jeweils am Mittwochnachmittag 
im Jägerstübli (Schützenhaus Stallikon 1. 
Stock). Der IT-Workshop besteht bereits 
seit 2008 und zählt aktuell 15 Mitglieder. 
Er ist Teil des Gemeindevereins Stallikon. 
www.gvstallikon.ch/itw

Bei Interesse zur Teilnahme melden Sie 
sich gerne bei Peter Schwob:
076 377 17 15 
peter.schwob@sunrise.ch

Das ist jüngst ein Titel in der NZZ vom 
30.5.2026. Aber schon zuvor im IT-Work-
shop vom 27.5.2026 wurde uns bewusst, 
dass auch wir die KI lieben lernen müssen. 
Hier, was sich abspielte:

Ein Workshop-Teilnehmer stellte der KI fol-
gende Frage: «Der Pianist Teo Gheorghiu 
(spielte den Vitus im gleichnamigen Schwei-
zerfilm) gab vor schätzungsweise 10 Jahren 
ein Konzert in der Zürcher Tonhalle. Welche 
Stücke spielte er und – was mich besonders 
interessiert, was war die Zugabe?» Die Ant-
wort von KI: «Ich kann in diesem Fall nicht 
weiterhelfen. Ich bin nur ein Sprachmodell 
und verfüge nicht über die Möglichkeit, die-
se Sache zu verstehen und hier sinnvoll zu 
antworten.»

Mit dieser Nicht-Antwort gab sich der Teil-
nehmer nicht zufrieden und forderte die KI 
mit immer neuen Fragen und Beschreibun-
gen heraus. KI schlug einige Musikstücke 
vor, und in einem iterativen, gemeinsamen 
Prozess von Teilnehmer und KI kam der ge-
suchten aber noch unbekannten Antwort zur 
Frage immer näher.

Schlussendlich schrieb die KI unter ande-
rem folgendes:

«Der absolute Hauptverdächtige: Frédéric 
Chopin – „Heroische“ Polonaise in As-Dur, 
op. 53. Das ist das Paradestück für genau 
das, was Sie beschreiben. Die Melodie hat 
eines der stolzesten, triumphalsten und ab-
solut mitreissendsten Themen der Musikge-
schichte.» Und weiter: «Im Mittelteil muss 
die linke Hand in einem mörderischen, 
extrem schnellen Tempo ununterbrochen 
Oktaven repetieren, während die rechte 
Hand eine heroische Melodie schmettert. 
Das Finale ist an Virtuosität kaum zu über-
bieten. Wenn Teo Gheorghiu dieses Stück 
als Zugabe bringt, hält es niemanden mehr 
auf den Stühlen.»

Und wirklich, Teo Gheorghiu hatte am 
12.5.2015 dieses Meisterwerk in der Ton-
halle gespielt und damit die Zuhörer von 
den Sitzen gerissen. Wir haben im IT-Work-
shop dieses Musikstück ab YouTube gehört, 
gespielt von Arthur Rubinstein, und waren 
uns einig, KI hat Emotionen, speziell, wenn 
wir uns gegenseitig lieben lernen. Zugleich 
stellten wir fest: KI hat auch Kultur!

Auch eine Kaffeepause gehört dazu.
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Schwere Zeiten 
für die Musikgesellschaft Stallikon
Ramon Spörri, Präsident Musikgesellschaft Stallikon

Als Präsident der Musikgesellschaft Stalli-
kon muss ich leider offen sagen: Unser Ver-
ein steht aktuell an einem sehr schwierigen 
Punkt.

Wir sind nur noch wenige aktive Mitglieder 
und haben zurzeit weder Trompeten noch 
einen Bass in unserer Besetzung. Dadurch 
sind wir seit mehreren Jahren bei praktisch 
allen Auftritten auf Aushilfen angewiesen. 
Diese Unterstützung schätzen wir sehr, 
doch langsam ist die Luft raus. Damit die 
Musikgesellschaft Stallikon weiterbestehen 
kann, suchen wir dringend zwei Trompeten 
und einen Bass. Mit dieser Verstärkung hät-
ten wir wieder eine Grundlage, um Proben, 
Auftritte und unser Vereinsleben weiterzu-
führen.

An der Herbstversammlung wird über das 
weitere Bestehen der Musikgesellschaft 
Stallikon abgestimmt. Bis dahin hoffen 
wir, noch Musikantinnen und Musikanten zu 
finden, die uns unterstützen möchten. Die 
Musikgesellschaft Stallikon ist seit vielen 
Jahren ein Teil des Dorflebens. Es wäre sehr 
schade, wenn diese Tradition verloren gehen 
würde.

Wer Trompete oder Bass spielt, früher ein-
mal gespielt hat oder jemanden kennt, darf 
sich sehr gerne bei uns melden. Jede Unter-
stützung kann im Moment entscheidend 
sein.

Musikgesellschaft Stallikon
info@musik-stallikon.ch
www.musik-stallikon.ch
Facebook / Instagram
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Stallikon lebt – und das spürt man
Eine Betrachtung dessen, was unsere Gemeinde in diesem Frühjahr still und leise erreicht hat.

Politik. Die Politik der Zugehörigkeit. Für 
2027 wird bereits eine erweiterte Version 
geplant – mit Speisen, Musik und Traditio-
nen aus aller Welt. Ein offenes Dorf ist ein 
starkes Dorf. Das zeigte sich auch eindrück-
lich an den andernorts im «blickpunkt» ge-
würdigten Anlässen «Mülitag» und «Grüm-
pel und Gulasch».

Wir vertreten Stallikon nicht nur im 
Gemeinderatssaal. Wir leben hier.

Was wir in diesem Frühjahr gesehen und 
erlebt haben, erfüllt uns mit echtem Stolz. 
Nicht Stolz auf eine Partei. Stolz auf diesen 
Ort – und auf die Menschen, die ihn Tag für 
Tag zu dem machen, was er ist. Ohne dass 
jemand sie darum bitten müsste.

Die FDP Stallikon versteht ihre Aufgabe 
darin, bürgerliches Engagement zu stärken 
– durch schlanke Strukturen, die Eigen
initiative ermöglichen, und durch den politi-
schen Willen, Räume zu schaffen, in denen 
das Gemeinschaftsleben aufblühen kann. 

In diesem Sinn wünscht die FDP allen Stal-
liker/innen einen wunderbaren Sommer mit 
wiederum vielen gemeinschaftlichen Begeg-
nungen, auch am www.gruempistallikon.ch 
10./11. Juli und an der 1.-August-Feier ab 
18:00 beim Feuerwehr-/Werkgebäude.

FDP Stallikon
mark.itin@fdp-stallikon.ch / reto.schaeppi@fdp-stallikon.ch

www.fdp-stallikon.ch

Politik ist in ihrem Kern ganz einfach: Men-
schen, die füreinander einstehen – und eine 
Partei, die klug genug ist, ihnen dabei Raum 
zu lassen. Was Stallikon zwischen März und 
Mai 2026 gezeigt hat, ist genau das. Kei-
ne grossen Gesten. Keine Programme von 
oben. Nur Nachbarinnen und Nachbarn, 
Freiwillige und lokale Vereine, die tun, was 
sie schon immer getan haben – die vorbild-
lich zeigen, anpacken und dieses Dorf zu 
einem besseren Ort machen.

Die FDP ist überzeugt: Die stärksten Ge-
meinschaften entstehen nicht durch Institu-
tionen, sondern durch Menschen, die sich 
entscheiden, präsent zu sein. Was wir die-
sen Frühling in Stallikon erlebt haben, hat 
diese Überzeugung – still und eindrücklich 
– bestätigt.

Tag der Nachbarschaft: Das Dorf wandte 
sich sich selbst zu

Am 29. Mai geschah etwas wunderbar Ein-
faches in Stallikon. Mehr als 15 Quartiere 
traten nach draussen – auf Haustürschwel-
len, in Gärten, an Tischen auf der Strasse 
– und wandten sich einander zu. Im Schul-
haus Loomatt öffnete der Gemeindeverein 
seine Türen ohne Programm, ohne Agenda, 
nur mit einer offenen Einladung: einfach da 
zu sein, sich kennenzulernen. Auch das ist 
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Willkommen beim 40er Fäscht Wettswil 2026

Ein Wochenende voller Spass und Unterhal-
tung erwartet euch beim diesjährigen 40er 
Fäscht in Wettswil! Vom 4. September bis 
6. September 2026 verwandelt sich unser 
Dorf beim Schulhaus Aegerten/Mettlen in 
eine lebendige Bühne für Jung und Alt. 

Freitagabend - Turnerchränzli:
 
Seid dabei, wenn wir die Regler hochdre-
hen! Zum 60-jährigen Bestehen des DTV 
Wettswil nehmen wir euch mit auf eine 
spannende Reise durch die Welt der Medien 
und Wellenlängen. Unter dem Motto «Fre-
quenz 60.86 – Wettswil auf Sendung» er-
wartet euch eine bunte Show, die sportliche 
Höchstleistungen mit kreativem Entertain-
ment verbindet.
 
Feiert gemeinsam mit uns das 60. Jubiläum 
des DTV Wettswil bei einem spektakulären 
Turnerchränzli am Vierzgerfäscht! Tickets 
unter: www.vierzgerfaescht.ch/Programm 

Samstagabend – Akemi und Band:

Dieser Abend steht unter dem Motto «Come 
together». Gemütliches Zusammensein, alte 
oder neue Bekannte treffen bei Food und 
Drink.
Die Soul-Sängerin Akemi, ein Wettswiler 
Original, sorgt für die passende Atmosphäre 
mit Klassikern aus Jazz, Pop und Soft Rock.

Tischreservationen sind möglich, für Klas-
sentreffen, Jahrgangstreffen usw. meldet 
euch bei: unterhaltung@vierzgerfaescht.ch.

Sonntagmorgen – Kinderkonzert mit 
Laurent und Max:

Für unsere jüngsten Besucher haben wir 
etwas ganz Besonderes vorbereitet – ein 
Kinderkonzert mit Laurent und Max. Die 
beiden Zürcher Entertainer bringen jede 
Kinderhand zum Klatschen. Sie bringen 
den Jungen von heute die Hits von gestern 
näher. Die frechen Texte lassen auch die 
älteren Semester schmunzeln.
Tickets unter: www.vierzgerfaescht.ch/	
Programm 

Spiele, Essen, Trinken und mehr! 

Das gesamte Wochenende über stehen 
zahlreiche Spiele und Aktivitäten für Kinder 
bereit, damit sie sich so richtig austoben 
können. Und natürlich wird auch für das 
leibliche Wohl gesorgt sein – von köstlichen 
Speisen bis hin zu erfrischenden Getränken 
ist für jeden etwas dabei. 

Seid dabei und feiert mit uns!
Mit Liebe in den Vorbereitungen,
euer 40er Fäscht OK
 
Infos: 
www.vierzgerfaescht.ch / Insta 40erfaescht

 

Freitag
Turnerchränzli

Samstag 
Akemi und Band

Sonntag 
Laurent und Max

1986198619861986
����� Se��e��er 
����� Se��e��er 

�e������ �e������ 

����er FÄSCHTer FÄSCHT

Save the Date

Mit Liebe in den Vorbereitungen  
euer 40er-Fäscht-OK
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Marktplatz

Birmensdorferstrasse 567
8055 Zürich 
Tel. 044 462 74 04 

Nusshof 3
8143 Stallikon 
Tel. 044 701 23 53

osbahr.ch

Zürich und Stallikon

info@osbahr.ch

Newsletter abonnieren
Die Gemeindeverwaltung veröffentlicht re
gelmässig den kommunalen Newsletter mit 
verschiedenen Informationen. Die Abon-
nentinnen und Abonnenten können sich bei 
der Anmeldung für verschiedene Rubriken 
registrieren. Somit erhalten sie nur die Infor-
mationen aus den Rubriken, die sie interes-
sieren. Zudem können sie selber entscheiden, 
ob die Informationen sofort oder gesammelt 
versendet werden und zu welchem Zeitpunkt 
(täglich, wöchentlich oder monatlich) sie die 
Neuigkeiten per E-Mail erhalten.
Sind Sie interessiert, die Neuigkeiten der 
Gemeinde zu erfahren? Registrieren Sie sich 
über:
www.stallikon.ch > Unser Stallikon > 
Aktuelles ... oder über den QR-Code:

Möchten Sie etwas verkaufen, kaufen, 
tauschen oder gratis abgeben?

Suchen Sie eine Person, welche Ihnen 
behilflich sein könnte? Oder stellen 
Sie sich für freiwillige Tätigkeiten zur 
Verfügung? Dann ist der «blickpunkt»-
Marktplatz der richtige Platz.

Für private Angebote von und für Ein-
wohner/innen sind unsere Kleinanzei-
gen gratis.

blickpunkt@stallikon.ch

blick stallikon
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- Waschmaschinen, Trockner, 
   Geschirrspüler, Kochfelder & Backöfen
   (V-ZUG)

  - Dusch - WC (Geberit) 

% Jubiläumsraba�

- Wärmepumpen & Wassererwärmer 
   (Vaillant & Elcotherm)

|  Gisler Storen AG  |  Rainstrasse 2  |  8143 Stallikon  |  043 543 64 64  |
|  info@gisler-storen.ch  |  www.gisler-storen.ch  |



VERANSTALTUNGEN

Nächste Ausgaben

24.09. // Redaktionsschluss 02.09.26
10.12. // Redaktionsschluss 18.11.26

Beiträge und Inserate an
blickpunkt@stallikon.ch
Reglemente und Archiv
www.stallikon.ch/blickpunktstallikon

Weitere Veranstaltungen und Details unter www.stallikon.ch/veranstaltungen

Juli

02.07.26 Senioren-Wandergruppe: 
Mittagessen + Spielnachmittag 
Pro Senectute

05.07.26 Ref. Kirche: Openair 
Familiengottesdienst, Wettswil

09.07.26 Senioren-Wandergruppe: 
Wanderung Zumikon–Blüemlisalp

09.07.26 Ref. Kirche: Kafi-Träff (alle 
14 Tage), Wettswil

10.07.26 -
11.07.26

Grümpi Stallikon: 
Fussballturnier für Gross und 
Klein mit Festwirtschaft

12.07.26 Ref. Kirche: Gottesdienst 
im Puureheimet Brotchorb 
mit Musik und Apéro

August

01.08.26 1. August-Feier 
Gemeinde Stallikon

06.08.26 Senioren-Wandergruppe: 
Mittagessen + Spielnachmittag 
Pro Senectute

13.08.26 Senioren-Wandergruppe: 
Wanderung Baden–Anzflue–Horn

16.08.26 Ref. Kirche und Musikgesell-
schaft: Uetliberg-Gottesdienst

21.08.26 Kafimüli: Kino «Little Miss
Sunshine»

22.08.26 Naturnetz Unteramt: 
Kinderclub «Forscher-Labor»

23.08.26 Ref. Kirche: Konzert mit Astrid 
Leutwyler & Viktoryia Haveinovich

26.08.26 Infoveranstaltung zur kommuna-
len Abstimmung Objektkredit 
«Schulraum, Mehrweckhalle 
und Generationenplatz Pünten»

28.08.26 Bibliothek: Buchstart 
für Kleinkinder

29.08.26 - 
30.08.26

Familienclub Stallikon: 
Selbstverteidigungskurs 
für Mädchen

29.08.26 Monatlicher «Mülitreff» in der 
Aumüli, inkl. Mehlverkauf

September

01.09.26 Bibliothek: Bücherplausch

03.09.26 Senioren-Wandergruppe: 
Mittagessen + Spielnachmittag 
Pro Senectute

04.09.26 Kultur Stallikon: Bilder von 
Laura Herter aus Stallikon

04.09.26  - 
06.09.26

Vierzgerfaescht 2026, Wettswil

07.09.26 Bibliothek: Lesekreis

10.09.26 Senioren-Wandergruppe: 
Wanderung Pfannenstiel

11.09.26 Ref. Kirche: Lesung mit Doris 
Büchel – Wie lange ist nie mehr.

15.09.26 Bibliothek: Game-Nachmittag

19.09.26 Familienclub Stallikon: 
Kasperlitheater und Flohmarkt

23.09.26 Bibliothek: Geschichtenkoffer

25.09.26 Bibliothek: Buchstart für 
Kleinkinder (Thema Zirkus)

25.09.26 Kafimüli: Kino «Perfekte Tage»

26.09.26 Monatlicher «Mülitreff» in der 
Aumüli, inkl. Mehlverkauf

27.09.26 Ref. Kirche: Familiengottesdienst 
Erntedank

30.09.26 Bibliothek: Herbstbasteln
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